
/ lvM '

Nummer 133

Er ^ztslbrrte
ÄmtLbsoHunS fknrei-epfün Wilöbaö

un - - ss ^ sbLp ^ EnIfaL
Erscheint täglich, au »g -n»mm-n » «nn - und Feiertag - . Bezug- Preis monatUch 1L0 RM . srü in- Hau - geliefert ; durch die Post bezogen im- - . — Einzelnummer 10 Ps . — Girokonto Nr . so bei der Oberamtssvarkaff « Reuenbürg zsetgstelleInnerdeutschen VeÄedr monatlich 1.66 RM . _ _ __
Wildbad . - Bankkonto .- Enztakmrk Häberl « ch To^ WIdbad ^ foirheim -r Gewerbebank Filiale Wldbad . Postscheckkonto 29174 Stuttgart .
Anzeigen»,:»,, : Die einspaltig , Petitzeiie oder deren Raum im Bezirk Grundpr « - lo Pf ., außerhalb W M . - Reklamezeile 50 Pf .
Nabatt nach Tarif . Für Offerten und bei Au»kunft,Heilung werden jeweils 1» Ps . mehr berechnet. - Schluß der Änzeigennahm ,

^täglich S Uhr vormittag «. — In » oniur - fMeu oder wenn gerichtlich « Beitreibung notwendig wird , fallt jede Nachlckßgewahrung weg.
vruch, Verlag n. »erautw . Schriftl - itmeg r Theodor Gack« Wilddad i. Sch« . , Bilhelmftr. 8« , Tel. « S. — Bohnung r Billa Hubert»»

«W»

Fernruf 47S Montag de« 12 . Juni 1933 Fernruf 479 86 . Jahrgang .

Parteiamtliche Bekanntgabe
N8I< Dis Reichsführung des B -N .S .D .J . gibt bekannt:
Der Führer der Zi . S .D .A.P ., Reichskanzler Adolf Hitler, hat

mil Schreiben vom 30. Mai 1933 an den Führer des Bundes
Nationalsozialistischer Denlscher Juristen . Herrn Staalsminisler
Dr . Frank , ausdrücklich bevollmächligt . alle mit dem Recht
verwurzelten Becufsstände und Amlslcäger in der Front des
deutschen Rechtes , des B .N. S .D -I .. in den kommenden standi-
tchen Aufbau überzusühren. Mil dieser Bevollmächtigung ist
parteiamtlich wie reichsamklich den Staalsamvätken , Richtern,
Notaren , wie Rechtspslegern, der Weg in den B .N. S . D . I . ge¬
wiesen . Alle Anweisungen irgendwelcher Dienststellen , die dieser
Anordnung des Führers der NSDAP , zuwiderlaufen, sind so¬
mit gegenstandslos. Für die Iustizbeamten, gleichgültig , ob diese
für sich oder durch ihre Vereinigung den Anschluß an den Bund
Nationalsozialistischer Deutscher Juristen bereits erklärt haben
oder nicht , befiehl somit weder Veranlassung noch Verpflichtung,
der Justizfachschafl im Beamtenbund belzukreken.

Das gilt auch für die Pläne der Preußischen Justizverwal¬
tung , wie sie in dem Rundschreiben an die Preußischen Jnstiz-
bermllsn geäußert sind . Die ständige Vertretung der Juristen ist
nach dem Willen des Führers ausschließlich der Bund National¬
sozialistischer Deutscher Juristen .

Berlin , 8 . Juni 1933- Die Reichsführung des Bundes
Nakionalsoz , Deutscher Juristen .

MMits Mw« «s die SWisner
Die internationale Politik des amerikanischen Präsiden¬

ten hat in der letzten Zeit durch starke parlamentarische
Widerstände zu leiden . Nach der ersten Begeisterung, die
Roosvelt hochgetragen hatte, scheint es jetzt , als ob zwischen
ihm und seinen eigenen Parteifreunden , besonders im Senat,
beträchtliche Meinungsverschiedenheiten beständen. Nachdem
durch das Abgehen vom Goldstandard eine gewisse Belebung
der Geschäftstätigkeit eingetreten ist , zeigen sich wieder deut¬
liche Rückfälle in die Jsolierungstendenzen , die Amerika
lange Zeit nur zu einem stillen Partner der Weltpolitik
gemacht hatten . Um endlose parlamentarische Weiterungen
zu vermeiden , sah sich Roofeoelt genötigt, auf die Kongreß¬
ermächtigung zum Abschluß von Handelsverträgen zu v e r-
zichten . Durch diesen Entschluß wird der bisherige Zu¬
stand bei'behalten , daß die Vereinigten Staaten bei allen
internationalen Verhandlungen eine viel geringere Be¬
wegungsfreiheit besitzen , als die meisten anderen Länder ,bei denen die parlamentarische Ratifizierung mehr oder
weniger Formsache ist. lieber allen Beschlüssen der Welt¬
wirtschaftskonferenz wird die Frage nach der Haltung des
amerikanischen Kongresses und damit eine beträchtliche Un¬
gewißheit schweben. Auch in der S ch u l d e n f r a g e , die
durch den bevorstehenden Termin des 15 . Juni wieder akut
geworden ist , ohne daß die Probleme des 15 . Dezember ge¬
regelt worden wären , ist Roosevelt durch innerpolitische
Rücksichten gehemmt . Die Schwierigkeiten sind innen und
außen so gleichmäßig groß, daß die amerikanische Haltung
bisher so gut wie passiv war . In England könnten die Geg¬ner weiterer Schuldenzahlungen mit Recht darauf Hinwei¬
sen , daß für Frankreich aus seiner Zahlungsverweigerung
keinerlei Nachteile und für England aus seiner Zahlung keine
Vorteile entstanden sind . Um nicht den Eindruck eines
Rechtsvsrzichtes entstehen zu lassen , hat Roosevelt an die
Schuldnerländer eine Mahnung gerichtet , aus der er offen¬bar keine weiteren Folgerungen ziehen will. Während Eng¬land wenigstens über eine formale Zahlung mit Amerika
verhandelt , muß es auffallen, daß der französische Minister-in seiner außenpolitischen Rede das Schulden¬problem überhaupt nicht erwähnt hat . So haben sich vor
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Der Führer der deutschen Delegation auf der Welkwirtschasts -
konferenz , Reichsaußenminister Irhr . v . Neurath , kras am Sonn¬
tag in London ein .

Vizekanzler von Popen hielt in der Festsitzung des kcilh ,
Gesellentages in München eine großangelegke programmatische
Rede. Er betonte u. a . , die christlichen Bekenntnisse könnten
im neuen Deutschland ihre geistigen Kräfte voll entfalten. Es
könnte daher für den deutschen Katholizismus heute nicht mehr
den Vorwand geben , er müßte aus Erinnerungen der kultur -
kampfzeik heraus sich eine eigene Ausnahmestellung im neuen
Reich bauen. Heule sei nur uneingeschränktes Vertrauen am
Platze. Der Kanzler, er selbst und alle, die an verantwortlicher
Stelle im Reiche und in den Ländern stehen , würden Garanten
dieses Versprechens sein.

Der Deutsche Gesellentag in München mußte vorzeitig abgebro¬
chen werden, da es zu zahlreichen Zusammenstößen kam , die durch
die trotz des llniformverbotes in Uniform ausgetretenen Mitglieder
der Gesellenvereine hervorgerufen wurden.

Das „Kuratorium für Deutschen Volkswirtschastsdienste. V.
"

ist zu einer für die ganze deutsche Wirtschaft höchst bedeutsamen ,
Zentralstelle ausgebauk worden. Die Einführung des deutschen
Warenschuhzeichens steht bevor. !

Der Deutsche Industrie - und Handelskag seht sich für eine Sen¬
kung der Personentarise der Reichsbahn ein .

Landlagsabgeordneter Edmund Aorschbach hat seinen Aus¬
tritt ans der DNVP . erklärt und sich der preußischen Landtags -
fraklion der NSDAP , als Hospitant angeschlossen.

Der sozialdemokratische preußische Land.agsabgeordnele Dr. Ham¬
burger hat sein Mandat niedergelegt.

Die schleswig -holsteinische Kirchenregierung fordert eine Nach¬
prüfung der Reichsbischossfrage .

. . , . —
> veringangsetzungves Warenverkehrs folgenkann . Abmachungen zwischen benachbarten und besondersaufeinander angewiesenen Ländern werden von Deutschland

zweifellos begünstigt werden, nachdem sich das System der
Meistbegünstigung erfahrungsgemäß für Deutschlandund wohl auch für manche anderen Länder als unbrauchbarerwiesen hat. Die deutsche Abordnung versucht in London
auch eine Verständigung zwischen den hochentwickelten In¬
dustriestaaten über die unerschlossenen Gebiete hsrbsizuführen .Daß es an dem guten Willen Deutschlands nicht fehlt , ergibt
sich schon aus der schlechten Wirtschaftslage in Mitteleuropa , .

Zer Minpf
m die AHillidn -Wsche

Genf , 11 . Juni . Die Samstagsitzung der Internationalen
Arbeitskonferenz beschäftigte sich in allgemeiner Aussprachemit der Einführung der 40stündigen Arbeitswoche in der

! Industrie . Der Führer der Arbeitgebergruppe , der dänische
Delegierte Oersted , erklärte im Namen der ganzen
Gruppe mit Ausnahme des italienischen Vertreters , daß die
Frage einer internationalen Regelung der 40stündigen Ar¬
beitswoche nach Auffassung der Arbeitgeber nicht spruchreif
sei . Auch sei die Verkürzung der Arbeitszeit kein geeignetesMittel , um die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen . In längeren
Ausführungen trat der französische Arbeiterdelegierte I o u-
haux den Ausführungen des Dänen entgegen. Sodann
legte im Namen der Reichsregierung Ministerialdirektor Dr.
Mansfeld den deutschen Standpunkt klar . Er erklärte, .
daß die deutsche Delegation unter ganz bestimmten Ein¬
schränkungen , die er eingehend begründete, bereit sei , positiv
an Verhandlungen über eine Verkürzung der Ar¬
beit s z e i t m i t z u a r b e i t e n . Es sei der deutschen Dele¬
gation aber nicht möglich, ihre Zustimmung zu einem Ab¬
kommen über die 40 -Stunden Woche zu geben , ehe die Er¬
gebnisse der Weltwictschaftslönferenz in ihren Grundzügen
erkennbar seien . Der deutsche Vertreter stellte in den Vorder¬
grund seiner Ausführungen den Grundsatz, daß eine wirk¬
same Bekämpfung der wirtschaftlichen und sozialen Schäden

. der Arbeitslosigkeit nur durch Schaffung neuer A r -
! beiten möglich sei . Er warnte vor übereilten Beschlüsstii,
! ehe die wirtschaftliche Neuordnung nicht , wenigstens in gro -
^ ßen Zügen , erkennbar sei . Die Möglichkeiten , durch weitere

Verkürzung der Arbeitszeit noch sozial zu helfen , seien im
Verhältnis zur Arbeitslosigkeit sehr gering.

Helft den ausgewiesenen Deutschen
aus Oesterreich

Der Sonderkommissar der Obersten SA- Führung bei
der Regierung von Oberbayern hat anläßlich der Verfol¬
gung vieler Deutscher in Oesterreich und der Tschecho¬
slowakei und ihrer Ausweisung ygch Deuljchlgnh eiiM

Die Reichskagsfraktion der Deutschnakionalen Front ist
zur Beratung der politischen Lage für Dienstag. 13 . d. Bl.«
vormittags 11 Ahr. einberufen worden .

Den Kämpfern der nationalen Verbände , die lm Rah¬
men der Hiklerfpende vom Reichslandbund einen kosten¬
losen Erholungsaufenthalt erhalten , wird von der Reichs-
posk bei der Hinfahrt zu ihrem Gastgeber und bei der Rück¬
fahrt mit der Kraftpost eine Fahrgeldermäßrgung von 5S
Prozent gewährt .

Aniversitäksprofessor Dr . Martin Spahn, Köln , hak sei -
nen Austritt aus der Deukschnakionalen Front erklärt und
ist der Bewegung Hilters beigekreten; ebenso die Führer
des Deutschnakionalen Kampfrings im Westen, Dr. Gifevius
und Studienassessor Flume.

Landesbischof O. Marahrens wurde zum Nachfolger von
v . Ihmels im Lutherischen Einigungswerk gewählt.

Der bekannte Gelehrte Eduard Dodd wurde zum neuen ameri¬
kanischen Botschafter in Berlin ernannt .

Deutschland ist Im Davispokalkamps unterlegen.
Am 13. Juli findet ein Ehrentag des deutschen Handwerks im

Danziger Land statt.
Die österreichischen Hoteliers drückten in einer in ihrer Haupt-

Versammlung am Freitag gefaßten Entschließung ihre llnzufrie -
denheil mit der Bundesregierung aus .

Der englische Schahkanzler wird am Dienstag im Unterhausdie endgültige Stellungnahme der Regierung zur Frage der am
15. Juni fälligen Quote der englischen Kriegsschulden an die Ver¬
einigten Staaken Mitteilen.

Bei der Explosion einer amerikanischen Jelluioidfabrik wurden
9 Personen getötet, 180 verletzt .

Aufruf erlassen , in dem er bittest die ihrem Wirkungskreis
gewaltsam Entrissenen, die heute ohne Einkommen und
Obdach dastehen , zu unterstützen. Der Sonderkommissar
wendet sich hauptsächlich an diejenigen Stände, die heute
noch über ein gesichertes Einkommen verfügen, und bittet
jeden , nach seinem besten Können durch die Tat sein Be¬
kenntnis zum großen deutschen Volkstum durch rasche Hckfs
zu beweisen . Alle Großfirmen der Industrie und dis Han¬
dels werden gebeten , in die vorderste Linie der Hilfsfront
zu treten . Diesem Aufruf hat sich der Beauftragte der Ober¬
sten SA- Führung in Württemberg angeschlossen. Er bittest

ahlungsn auf das Postscheckkonto Nr. 38 447 der SA-
ruppe Südwesst Stuttgart , zu überweisen. Weiter werden

durch Sammellisten auch in Württemberg Sammlungen
veranstaltet « erden.

Gemeinsamer Hirtenbrief
der deutschen Bischöfe

Bekenntnis zur neuen Klaaksautoriläk
Essen, 11 . Juni . Die deutschen Bischöfe haben einen

gemeinsamen Hirtenbrief erlassen , in dem es u . a . heißt:Wir deutschen Bischöfe sind weit davon entfernt , das na¬
tionale Erwachen zu unterschätzen oder gar zu verhindrrn .Wir deutschen Katholiken brauchen keine neue Einstellungdem Volk und Vaterland gegenüber, sondern setzen höchstens
bewußter und betonter fort, was wir bisher schon als un¬
sere natürliche und christliche Pflicht erkannten und erfüll¬ten . Gerade weist so heißt es in dem Hirtenbrief weiter , in
der Katholischen Kirche die Autorität ganz besonders zuc
Geltung komme , falle es dem Katholiken auch keineswegs
schwer, die neue starke Betonung der Autorität im nen . n
deutschen Staatswesen zu würdigen und sich zu unterwerfe i.Man dürfe andererseits aber erwarten , daß sie staatlich :
Autorität die menschliche Freiheit nicht mehr beschneide, als
es das Eesamtwohl verlange . Der Hirtenbrief begrüßt di?
Ziele , die die neue Staatsautorität für die Freiheit des
deutschen Volks erstrebe . Er verlangt von den Siegernatio¬
nen Gerechtigkeit , da sich eine Vergewaltigung und Ver¬
kümmerung des einzelnen Glieds an der Gesamtheit räche.

Wir glauben, so erklären die Bischöfe weiter, daß eine
Volkseinheit sich nicht nur durch die Vlutsgleichheit, son¬
dern auch durch die Gesinnungsgleichheitverwirklichen läßt-
und daß bei der Zugehörigkeit zu einem Staatswesen die
ausschließliche Betonung der Rasse des Bluts zu Ungerech¬
tigkeiten führt . Was bisher für jede Volksgemeinschaft aalt ,
daß die Gerechtigkeit die Grundlage aller Volkswohlfahrt
sei , muß erst recht bei der Neuordnung des deutschen Volis-
wesens gelten Dem politisch nur Andersgesinnten aber wird
diese Gerechtigkeit , sofern er aufrichtig entschlossen ist, im
neuen Staat ehrlich und opferwillig zu dienen, nicht einem
ungewissen Schicksal überliefern , sondern seine Mitarbeit
wiederum ermöglichen .

Ferner tritt der Hirtenbrief für konfessionelle Schuleund konfessionelle Lehrerbildung , für Beibehaltung der ca- .ritativen Vereinigungen und für eine katholische Presse ein.Mir vertrauen , so heißt es am SMuß , haß die GereM-L- ,.7



keit sich nunmehr auch jenen gegenüber großmütig bewahr ?,
die bisher unter den Zusammenbrüchen , Umschaltungen und
klusschaltungen Unsägliches erlitten und unser innigstes
Mitleid verdienen . Wir vertrauen , daß es der Umsicht und
Tatkraft der deutschen Führer gelingt , alle jenen Funken
Lu ersticken, die man da und dort zu furchtbaren Bränden
gegen die katholischen Kirchen anfachen möchte.

Zusätzliche Arbeitsbeschaffung
der Reichsbahn

Berlin , 10 , Juni . Die Aufträge der Reichsbahn aus dem
Arbeitsbeschafsungsprogramm 1932 gehen zu Ende . Um eine
drohende Verschlechterung des Arbeitsmarkts abzurvenden
und darüber hinaus zu einer dringend erwünschten Belebung !
beizutragen , will die Reichsbahn im Anschluß an das Ar - !
beitsbeschasfungsprogramm der Reichsregierung durch eine
Kreditaufnahme für weitere Aufträge sorgen . Sie steht ,
wegen der Geldbeschaffung in aussichtsreichen Verhandlun¬
gen mit der Reichsbank , Um bei den Lieferindustrien der .
Reichsbahn bis zum Abschluß dieser Verhandlungen keine
größere Lücke eintreten zu lassen, hat die Reichsbahn be¬
schlossen, Ueberbrückungobestellnngen in Höhe von 5 0 M i l- ,
lionen Reichsmark hinauszugeben , die auf das dem - !

, nächst in Kraft tretende Arbeitsbeschasfungsprogramm an - >
gerechnet werden . Diese 50 Millionen Reichsmark verteilen i
sich etwa in folgender Weise : Für die Bestellung von Groß - >
lokomotiven 6,2 Mill , RM . , von Kleinlokomotiven 3,8 Mill . !
RM, , von Wagen 15 Millionen , von Ersatzstücken und Werk - i
stoffen 10 Millonen , von Werkzeugen und Werkzeugmaschi - s
nen 1 Million , von eisernen Oberbaustoffen 9 Millionen und i
von Brücken - und Stahlbauten 5 Millionen RM -

Starker Rückgang der Streits
Berlin , 11 . Juni . Aus der amtlichen Statistik über die

A : cskämpfe in Deutschland während des Jahrs 1932 er¬
gib : sich , daß , gemessen an der Zahl der verlorenen Arbeits¬
tage , der Umfang der Arbeitskämpfe im Berichtsjahr so ge¬
ring wie noch in keinem Jahr der Nachkriegszeit gewesen
ist . An den 1932 begonnenen Arbsitskämpfen waren 126 900
Arbeiter beteiligt gegen 172 788 im Vorjahr . Insgesamt
wurden durch die Streiks 1,1 Millionen Arbeitstage ein¬
gebüßt gegenüber 2 Millionen im Vorjahre .

Wie erfolglos diese Arbeitskämpfe im letzten Jahr für die
Arbeiterschaft verliefen , ergibt sich aus der amtlichen Fest - i
stellung , daß wett über die Hälfte der verlorenen Arbeits - !
tage aus Arbeitskämpfe entfällt , die keinen Erfolg für die
Arbeiter brachten , die also im Sinne der Arbeiter ergebnis - >
los abgebrochen werden mußten .

Die kommissarische Betätigung
bei Zeitungen

Berlin , 11 . Juni . Das Reichsministerium für Volksauf -
klärung und Propaganda macht alle in Frage kommenden
Stellen darauf aufmerksam , daß laut amtlicher Anweisung
für kommissarische Betätigung bei Zeitungen und für son¬
stige Aktionen behördlicher Stellen nach der Gleichschaltung
des Reichsverbandes der deutschen Presse und des Vereins
deutscher Zeitungsverleaer grundsätzlich kein Raum
mehr ist . Diese amtlichen Anweisungen sind unter
allen Umständen strikte innezuhalten . Sollten Ab¬
weichungen von dieser grundsätzlichen Verfügung — im Ein¬
zelfalle die Einsetzung eines Kommissars — erforderlich sein ,
so ist dem ersten Vorsitzenden des Reicksverbandes der deut¬
schen Presse , Reichspressechef der NSDAP . Dr . Dietrich
jeweils rechtzeitig Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben .

Rene Nachrichten
Der Tag des Roten Kreuzes

Berlin , 11 . Juni . Um die Arbeit des Roten Kreuzes durch die
Tat zu stärken , fanden am Sonntag unter dem Leitspruch „ Die
Opfer des Krieges danken dem Roten .Kreuz " in allen Tellen des
Reiches schlichte Feiern zum Gedenken an die opferbereite Tätig¬
keit der Frauen und Männer des Roten Kreuzes statt .

In der Reichshauptstadt , wo die Feier im Lustgarten statt¬
fand , richtete der Vorsitzende des Berliner Roten Kreuzes General¬
major Bender herzliche Begrüßungsworts an die zahlreichen
Ehrengäste . Dann ergriff Reichsminister Dr . Frick das Wort .
Mit besonderem Stolz , so führte er u . a . aus , dürfen wir fesi -
stellen , daß kaum irgendwo der Gedanke des Roten Kreuzes so !

Lop ^ rizUt Llurtin UeucUt -svuiiMr , Halle (8aale )
K7. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Steinherr bemerkte die Schwermut , die sich wie ein
trüber Schleier über Weras Wesen gesenkt , und schob sie
auf den Frühling .

„Es wäre gut , wenn du mal ein paar Wochen fort¬
kämst , andere Luft atmetest "

, meinte er eines Tages beim
Abendessen , als ihre Mattigkeit ihm besonders auffiel . „ Wie
wäre es mit einer Kur in Marienbad ? Es ist sehr schön
dort .

"

Die dunklen Augen schweiften an ihm vorüber zum
offenen Balkon , auf dessen Brüstung eine Amsel saß und
ihre süße , herzbewegende Weise in den sinkenden Tag
hinausflötete . „ Wenn du es für gut hältst . . .

" Sie wollte

liebenswürdig sein ; aber es klang nur müde .
„Doch, ich glaube , es täte dir ganz gut . Hollenbachs

fahren morgen nach Berlin , da könntest du eigentlich gleich
mitfahren , wenn es dir paßte . Die wären glücklich, dich
ein bißchen zu betreuen "

, fügte er , schnell nachdenkend ,
hinzu . Heute früh war es zu einer offenen Schlägerei auf
dem großen Vorhof des Werks gekommen . Wer weiß , was
geschah . . . „Die nächsten Tage gibt es nämlich so viel zu
tun , daß ich mich dir leider wenig widmen kann , da könntest
du gerade so gut mit Hollenbachs reisen .

"

„Ja , gewiß , wie du meinst ! " Bleischwer lag es der
Frau auf dem Herzen : Magnus bedurfte ihrer nicht , ja ,
er schien geradezu erleichtert , daß sie einwilligts in die
sofortige Abreise . Mit größter Mühe zwang sich Wera , die
süße Speise fertig zu essen, das Glas Rotwein zu trinken ,

tiefe Wurzeln geschlagen hat wie im deutschen Volk . So gedenken
wir heute voller Dank der 100 000 Männer , die im Kriegs als
Samtätsmänner ihr Werk geleistet haben , sowie der 92 000

Frauen und Mädchen , die im Kleide des Roten Kreuzes als

Schwestern und Helferinnen ihre ganze Kraft einsetzten . Wir

freuen uns aber auch der stattlichen Scharen , die auch heule
wieder das Rote Kreuz zur Arbeit bereit hat , der 100 000 aus¬

gebildeten Schwestern vom Roten Kreuz , die ihren Beruf als

Krankenpflegerinnen und Fürsorgefchwestern versehen , der 130 000
Sanitätskolönnenmünner , die freiwillig ihre Kraft in den Dienst
der Hilfeleistung stellen . — Hierauf marschierten die Teilnehmer zum
Ehrenmal , wo Reichsinnenminister Dr . Frick und der Prä ; !? nt
des deutschen Roten Kreuzes Kränze niederlegten .

Vizekanzler v . Papen vor den Skahlhelmsludenien

Naumburg (Saale ) . 11 . Juni . Vizekanzler von Popen sprach
heute in Naumburg bei dem Führertrefsen der Stahlhelm¬
studenten über die Aufgabe der studentischen Jugend im Geiste
der Generation von Langemarck . Er führte u . a - aus : Wenn
dis akademische Jugend in Volk und Staat hineinwachsen wolle ,
so müsse sie sich an den großen Aufgaben der Zeit beteiligen .
Cr denke vor allem an den Wehrsport und an das Arbeits¬
lager - Das Hauptarbeitsgebiet bes jungen Akademikers sei
aber ein geistiges . Die nächsten Jahre stellten mit dem Werke
der sozialen und staatlichen Erneuerung ungeheure An¬
forderungen an die geistige Schöpferkraft des deutschen Volkes .
Wenn die Langemarckstudenten dem Wahlspruch folgten , den
Moltke dem preußischen Generalstab gegeben habe : „Mehr sein
als scheinen"

, dann würden sie mit großer inneren Befrie¬
digung ihren Anteil an dein Ringen uin die Seels des
neuen Deutschland finden . — Die Reichsführertagung sandte an
den Reichspräsidenteu , den Reichskanzler und Minister Seldte
Ergebenheitstelegramme .

! fähige Bürgergarde werden . Aber ven Geist unserer alten Armee
^ konnte er nicht verbieten und so wurde die Reichswehr , wie die
i Amerikaner anerkennen , die Lehrtruppe der Welt . Jetzt
j verlangt Frankreich , daß Deutschland noch weiter abrüstet ,

während es selber auf dem Umweg über die Bötkerbundsarmee
gerüstet bleiben will . Der Redner sprach weiter über den Wider¬
sinn dieser Forderung sowie über die zwingende Notwendigkeit
den Geist der Wehrhaftigkeit im deutschen Volke zu erhalten .

Bor Einführung der Miliz in Oesterreich
j Wien . 11 . Juni . Zu der Ankündigung des Vizekanzlers
! Dr . Winkler , die Einführung des Milizheers in Oesterreich
i stehe bevor , erfährt das Wiener Mittagsblatt , ein Organ
j des Heimatschußes , daß die Einführung der Miliz bereits im
! September erfolgen werde . Eine oder mehrere Mitglie -
! der der Heercskommissionen des Auslands würden sich oor-
^ ausstchtlich noch in den Sommermonaten nach Wien begeben ,
j um hier mit der Bundesregierung und dem Heeresmini -
! sterium über die Formen der allgemeinen Wehr¬

pflicht zu verhandeln .

Schweres Unglück des Tanrus - EXpreß
12 Personen kok, 50 vermißt

konslankmoxel , 11 . Juni . Der Taurus - Expreß Adana —
Angora ist bei Eskischehir entgleist . Die Katastrophe ist
hervorgerufen durch Beschädigung des Eisenbahndamms
infolge starker Ueberschwemmungen . Zwölf Reisende
sollen getötet sein ; 50 werden vermißt ; man befürch¬
tet , daß sie ertrunken sind.

Große Siahlhelmkundgebung
Stuttgart , 11 . Juni .

In feierlichem Nahmen veranstaltete der Stahlhelm , Gau
Stuttgart , am Sonntag vormittag auf dem Karlsplatz einen
Feldgottesdienst mit Fahnenweihe und Verpflichtung neuer
Mitglieder . Als Gäste waren von der Reichswehr der Artillerie -
Führer V , Generalmajor Brandt , und der Landeskommandarst
Oberst Höring , ferner der Rektor der Tcchn . Hochschule Prof .
Wetzel und Vertreter der NSDAP , erschienen . Nachdem
Generaloberst a . D . Heye dis Front der Stahlhelmkameroden ,
des Jung -Stahlhelms , der neuen Mitglieder und der Scharnhorst -
Jugend abgeschritten hatte , spielte die Stahlhelm -Kapelle einen
Choral , worauf Stahlhelm -Kreispfarrer Studienrat Sauter
über das Lukaswort „Ich bin gekommen , Feuer anzuzündsn auf
Erden , was wollte ich lieber , es brennte schon

"
, sprach . Darauf

nahm der stellv . Landssführer von Württemberg und Baden und
Gausührer von Mittelbaden , Senf - Karlsruhe , die Weihe von
7 neuen Stahlhelmfahnen vor . Eine überaus große Zahl von
neuen Mitgliedern , die die Probezeit hinter sich haben , konnte
der Gauführer von Stuttgart , Kapitänleutnant a . D . Len sch ,
verpflichten . Die Feier schloß mit dem Deutschland - und dem
Horst -Wessellied , sowie mit dem Vorbeimarsch vor Generaloberst
Heye und den Stahlhelmsührern und einem Marsch durch die
Stadt .

Gesetzliche Miete und Mieterschutz
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt :
In Uebereinsti -mmung mit anderen Ländern und aus

Grund der bisherigen Erfahrungen mit der Regelung für
teure ' Wohnungen werden mit Wirkung vom 1 . Just 1933
ab die Erenzzahlen für teure Wohnungen weiter her -

z abgesetzt . Danach sind künftig Wohnungen und Ge-

j schäiisräume , die mit einer Wohnung verbunden sind, mit
s einer Fried -ensmieke von 1000 und mehr Mark in Stuttgart
i ( 600 und mehr Mark in den Stadtteilen Feuerbach und
! Zuffenhausen , 350 und mehr Mark in den Stadtteilen Weil -
' imdors , Hofen , Münster , Zazenhausen , Mühlhausen und Ro¬

tenberg ) , 600 und mehr Mark in Ulm , Heilbronn . Eßlingen ,
Reutlingen , Tübingen , Göppingen und Ludwigsburg , 500
und mehr Mark in den übrigen Städten mit über 10 000
Einwohnern , 350 und mehr Mark in den übrigen Gemein¬
den des Landes , vom Mieierschutzgesetz und Reichsmieten¬
gesetz ausgenommen .

Kundgebung des Evang . Toltsbunds
Am Abend zuvor sand im Festskml der Liederhalle eine aut

besuchte Kundgebung mit einem Vortrag von Generaloberst a . D .
Heye über den „Stand der Abrüstung und die wehrpoiitische
Lage Deutschlands " statt . Dem Vorträg wohnten auch zahlreiche
höhere Reichswshrofsiziere bei . Noch Vcgrüßungsworten des
Kapitänleutnants a . D . Lensch nahm Generaloberst Heye das
Wort . Er würdigte dis hohe Bedeutung der nationalen Er¬
hebung in Deutschland , wobei er aber die Mahnung anssprnch ,
die neuen Bundesgenossen möchten einig bleiben und keine
Zwistigkeiten als Schönheitsfehler , die eben in einer solch ge¬
waltigen Umwälzung sich zeigen , nicht allzu ernst nehmen . Kein
Deutscher darf sich dazu hergeben , das nationale Werk zu schä¬
digen oder gar zu sprengen . Das Schwerste steht nämlich Deutsch¬
land noch bevor , da die Ketten von Versailles nach nicht gefallen
sind . Was noch zu erledigen ist , hängt nicht von Deutschland ,
sondern von einem Feind ab , der schon seit Jahrhunderten sein
erbitterter Gegner ist . Das zeigen die Verhandlungen auf der
Abrüstungskonferenz . Bis jetzt ist nichts erreicht . Alles ist nur
Schein . Der Viermächtepakt gibt uns eine gewisse Ruhezeit ,
mehr nicht . Wäre er nicht abgeschlossen und wäre nicht die Bot¬
schaft von Roosevett gekommen , so hätten wir vielleicht heute
schon wieder Ereignisse in Deutschland , die dem Ruhreinfall
der Franzosen gleichen . Das Schnksal Deutschlands sollte
dos Schicksal Schlagetsrs sein . Aber der Sadismus von Versailles
muß doch gebrochen werden . Nach den : Willen von Fach sollte
die deutsche Reichswehr mit der l2 ; öhrigen Dienstpflicht eine un -

» UM! !»>»»» »

das ihr Mann ihr selber eingeschenkt . Die Kehle war ihr
wie zugeschnürt . Gleich nach Beendigung des Mahls er¬
hob sie sich .

„ Wenn ich morgen fahre , gibt es noch allerhand oor -

zubereiten "
, entschuldigte sie ihren schnellen Aufbruch .

„DU nimmst Marie mit und Werner ! " bestimmte Stein¬
herr . Da war sie gut aufgehoben für die nächste Zeit . Jetzt
ging es hier hart auf hart . Die Forderungen der Leute
waren unsinnig ; aber er gab nicht nach — und wenn es
zum äußersten kam .

Wie finster das braune Gesicht aussah ! Kaum fand es
einen freundlichen Blick für die junge Frau , die' leise dem
Gatten gute Nacht wünschte .

Als jedoch am nächsten Morgen Wera blaß und über¬
nächtig im dunklen Reisekostüm vor ihrem Manne stand ,
um Abschied von ihm zu nehmen , nahm er sie mit einer
jähen Bewegung in die Arme und drückte sie fest an sein
Herz .

„Komm mit roten Backen und blanken Augen wieder ,
j kleine Frau "

, sagte er weich , „und Gott schenke uns ein
frohes Wiedersehen !"

Das klang so bewegt ! Betroffen fragend sah sie zu
ihm auf . Aber schon schob er sie fort von sich, löste seine
Hand aus der ihren , die sie unbewußt festgehalten .

„Beeile dich , Kind , es ist spät und der Weg zum Bahn¬
hof lang !" Wenn sie nur erst fort und in Sicherheit war !
Der alte Richter war bei Morgengrauen dagewesen . Un¬
ruhen standen bevor .

Gleich darauf flog der große Maybach , den nun ein
anderer , stämmigerer Führer lenkte , die lange Allee hin¬
unter , der Stadt entgegen . Fast leer war sie , kaum ein
Fuhrwerk begegnete ihnen . Was sich drohend im Anmarsch
befand , kam von den Werken , jenseits von Schloß und Park .

Wera Steinherr saß sehr still , den Kopf gegen das
Polster gelehnt , und sah mit müden , glanzlosen Augen

Der Vorstand des Evang . Volksbunds hat den Kirchen-
präsidenten v . Wurm gebeten , den Vorstand des Volks-
bunds zu übernehmen . Dieser hat der Bitte entsprochen und
Dekan Otto (Nagold ) als seinen Bevollmächtigten mit der
vorläufigen Weiterführung des Volksbunds beauftragt . De>
kan Otto ist in der Führung der Geschäfte ausschließlich dem
Kirchenpräsidenten verantwortlich - Die neue Leitung wendet
sich mit einer Kundgebung an die Volksbundmitglieder und
an das evangelische Kirchenvolk , in der es u . a . heißt :

Die nationale Erhebung , die von einer starken Wandlung
auch auf weltanschaulichem Gebiet begleitet ist , stellt den
Volksbund vor neue Fragen und Aufgaben . Der bisherige
öffentliche Kampf gegen die Feinde des christlichen Glaubens
und der christlichen Sittlichkeit ist durch das Verbot der
Gottlosenbewegung und die gesetzliche Verdrängung von
allerlei zersetzenden Strömungen im Volks - und Familien¬
leben weithin entbehrlich geworden . Dafür kann der Volks¬
bund sich nun anderen großen Aufgaben zuwenden . Im
Zusammenhang mit der nationalen Erhebung ist in unserem
Volk eine neue tiefe Sehnsucht nach Erneuerung aus den
Kraftquellen der Ewigkeit und nach innerer Gemeinschaft
erwacht . Wir haben diese Sehnsucht vom Evangelium her zu
erfüllen .

Durch die politische Ausschaltung des Marxismus sind
große Teile unserer Volksgenossen , die jahrzehntelang der
christlichen Botschaft ablehnend gegenüberstanden , oder gar

über die Felder und Wiesen , die in Hellen Morgensonnen¬
schein getaucht dalagen . Erst als sie die Vororte erreicht ,
zwang sie sich , ein freundliches Wort an den alten Diener
und die kleine Jungfer zu richten , deren Mitnahme sie höchst
überflüssig fand . Das lange Schweigen hatte das muntere ,
junge Ding schon bedrückt .

„Nun , Marie , freuen Sie sich auf Marienbad ? " fragte
Wera und lächelte das hübsche Mädchen an , das strahlend
nickte. .

-

„Und wie , gnädige Frau ! Da soll es ja herrlich sein,
und die vielen eleganten Menschen . . . Ich Hab

' gnä
' Fraus

schönste Sachen alle eingepackt ; sie wird sie dort brauchen !

Und dreiniat am Tage ist Kurkonzert ; das kann man , sogar
vom Hotel aus hören . Und wunderbare Geschäfte soll es ge¬
ben , wo man für wenig Geld die herrlichsten Sachen , kaufen
kann .

"
„

„So ? Na , da werden wir es wohl aushalten können ,
meintä Wera gezwungen heiter zu dem Alten gewandt . Der
aber erwiderte ihr Lächeln nicht . Streng und ernst schaute
das faltige Bedientengesicht sie an .

„ Was gibt es , Werner ? " fragte sie erstaunt .
„ Ich meine , gnädige Frau hätten jetzt nicht so weit

fortreisen sollen , wo der gnädige Herr in Gefahr istl " brach
es vorwurfsvoll aus ihm hervor . „Gnädige Frau wollen
verzeihen ; aber — das mußte ich sagenl "

Die Lippen der Frau öffneten sich leicht in grenzenlosem
Staunen . „ Was sagen Sie da , Werner ? Mein Mann in
Gefahr ? So sprechen Sie doch !

" Sie schnellte vor , packte
den Alten am Mantelaufschlag . „Welche Gefahr droht ihm ?"

„Ja — wissen gnä ' Frau denn nicht , daß Unruhen auf
den Werken ausgebrochen sind , daß es schon Schlägereien
gab , daß sie streiken wollen ? Daß heute früh um vier Uhr,
der Werkführer Richter kam , um den gnädigen Herrn zu
bitten , fortzugehen , weil die neuen Arbeiter , die wüsten
Kerle , gedroht haben , ihren Willen mit Gewalt durch - - -

"

Fortsetzung folgt .



Vas Bänd Mt ster Kirche zerschnitten haben , innerlich er¬
schüttert und heimatlos geworden . Zugleich sind sie aber
auch von dem Druck einer weltanschaulichen Vergewaltigung
befreit worden - Wir haben zu Helsen , daß sie den Weg zum
Evangelium und zur evangelischen Kirche wieder finden ,
und daß eine wahre Volksgemeinschaft entsteht .

Um fein Werk erfüllen " zu können , muh der Volksbund
seine Organisation so ändern , daß er seine Kräfte möglichst
geschlossen einsetzen kann . Dazu ist eine wesentlich stärkere
Eingliederung des Volksbunds in die Kirche notwendig . Die
Unterstellung des Volksbunds unter den Führer der Kirche,
wie sie jetzt angebahnt ist, soll auch fernerhin bleiben . Diese
„Verkirchlichung " soll aber nicht zu einer Einschränkung oder
gar Ausschaltung der freiwilligen Laienmitarbeit führen ,
sondern sie im Gegenteil stärken .

Stuttgart . 11 . Juni .
Kommissar für den Württ . kranlenkassenserband . Der

Reichsarbeitsminister hat auf Vorschlag des Reichskommis -
sars für die Krankenkassen in Württemberg , Reg . - Rat Dr .
Müller , den Gaiubetriebszellenleiter der NSDAP . , Stadt¬
rat S ch u l z , beauftragt , die Geschäfte des Württ . Kranken¬
kassenverbands und der Arbeitsgemeinschaft der Württ .
Krankenkassenverbände in Stuttgart bis auf weiteres zu
führen und zugleich die Aufgaben der Organe dieses Ver¬
bands und der Arbeitsgemeinschaft zu übernehmen . Stadt¬
rat Schulz hat am 9 . d . M . die Geschäfte des Verbands über¬
nommen und den bisherigen Geschäftsführer , Verwaltungs¬
direktor Elwert . bis aus weiteres von seinen Dienstaeschäs-
ten beurlaubt . Zum kommissarischen Geschäftsführer hat
Stadrrat Schulz Rechnungsrat Münder vom Württ .
Obsrversicherungsamt bestellt.

Beurlaubung bei den Ortskrankenkafsen Stuttgart . Der
Reichskommissar für die Krankenkassen in Württemberg ,
Reg .-Rat Dr . Müller , hat den bisherigen Geschäftsführer
der Allgemeinen und Besonderen Ortskrankenkasse Stutt¬
gart , Verwaltungsdirektor Dr . Siegrist , mit sofortiger
Wirkung bis auf weiteres von seinen Dienstgeschästen be¬
urlaubt . Als kommissarischen Geschäftsführer für diese Kas-
sen hat der Reichskommissar den Kassenrechnungsrat R a u-
s e r bei den Ortskrankenkassen Stuttgart bestellt.

ep . Um den Reichsbischss. Kürzlich sprach in einem vom
Stuttgarter Stadtausschuh des Evang . Volksbunds ver¬
anstalteten Vortrag Prof . v . Fezer - Tübingen über die
Vorgänge , die zur Wahl Bodelschwinghs zum Reichsbischof
führten . Da Prof . Fezer als Pertreter aller theologischen
Fakultäten und als führendes Mitglied der Glaubens¬
bewegung „Deutsche Christen " an den Verhandlungen in
Berlin teilnahm , war er der berufene Mann , um über die
einzelnen Vorgänge klar berichten zu können - Zunächst be¬
handelte er die Frage , welches die durch die Stunde der
evangelischen Kirche gestellte Aufgabe ist . Handelt es sich da¬
bei um eine Gleichschaltung der Kirche mit dem Staat ? Ja
und nein . Nein , wenn damit gemeint wäre , daß der Staat
zum Herrn der Kirche werden soll . Solche Gleichschaltung
müßte der Christ ablehnen . Besteht aber nicht die Möglich¬
keit , daß beide , Staat und Kirche, sich einem Größeren
unterwerfen , daß beide je mit ihren Mitteln dazu helfen ,
damit Gottes Wille Wirklichkeit werde ? Das ist nur möglich,
wenn der Staat wie heute einen geschlossenen , im Führer
wirklich gewordenen Willen hat . Die Aufgabe der Kirche
ist jetzt, neben den Staat einen Willen zu setzen , der zu¬
sammen mit dem Staat gehen kann . Die letzte Aufgabe
bleibt : „Im Ernst , der Gott gehorsam sein will , den ZVeg
der deutschen evangelischen Kirche suchen , die den Dienst tun
kann , daß das Volk das Evangelium hat für seinen beispiel¬
los schweren Kampf " .

Vom Landesausschusz für Jugendpflege . Wie das
Deutsche Volksblatt hört , ist an die Stelle von Ministerial¬
rat Dr . Löffler , der bisher Vorsitzender des Landesausschus¬
ses war , Oberregierungsrat Drück im Kultministerium
getreten .

Große Schülerversammlmig der Hitlerjugend . Die Schü¬
lerversammlung der Stuttgarter Hitlerjugend im Festsaas
der Liederhalle hatte einen Massenbesuch aufzuweisen , der
deutlich zeigte, in welch umfassendem Maße die deutsche
Schülerjugend heute vom Nationalsozialismus erfaßt ist .
Die Gruppen des BDM . und der HI . rückten geschlossen mit
Gesang an . Unter den Klängen von „ Preußens Gloria "
marschierte die Hitlerjugend , an der Spitze die Fahnengrup¬
pen , ein . Eebietsbührer Wacha , Unierbannführer Bro -dbeck
und Schulgruppenleiter Bösebeck hielten mit stürmischem
Beifall aufgenommene Ansprachen .

ep . Würtkembergische Landesmisslonskonferenz . In Stutt¬
gart fand bei gutem Besuch aus den verschiedensten Landes¬
teilen während der ersten Hälfte der Psmgstwoche die jähr¬
liche Landesmissionskonferenz statt . Sie bekundete den festen
Willen der Missionsleitung wie der württembergischen Mis -
swnssreunde , das der deutschen Christenheit aufgetragene
weltweite Werk fortzuführen .

Gaukag der Wirke Württembergs . Der Gau 13 Würt -
temberg-Hohenzollern !m Reichsverband des Deutschen
Gaststättengewerbes , wie jetzt der Verband der Wirte Würt¬
tembergs heißt , hält am 14. Juni im Konzertsaal der Lie¬
derhalle seinen 1 . Gautag ab . Der Reichsverbandsdirektor
Denecks -Verlin wird dabei über Wesen , Zweck und Ziel des
Einheitsverbands sprechen.

Großes Rassehundekresscn in lllm am 9 . Juki .
Leitung des Bunds württ . kynolog . Vereine hat befrist^

„ Ä ^ /söe Landesausstellung für Hunde aller 3am 9 . Juli in Ulm in der Max - Eyth - Halle abzuhaltsn
kynolog . Vereine setzt Preise in Höheaus . Die allgemeine Leitung liegt ii

württ . kynolog . Vereine Stuttgart
Urbanstraße löst Fernspr . 289 19 , währer

kmrr
^ Testung dem Verein Hundespcrt Ulm , Herr

ä ^ ^ ^ ' U "? höhe , Ulm , Fernspr . 2187 übert
30 . Juni ftstgAtzt

^ ^ ^ Annahme der Hunde i

Aus dem Lande
Eßlingen , 11 . Juni . Ueberrelchung der Ehren¬bürger u rk u n d e an den N e i ch s st a t t h a l t e r . Am

meitag wurde Reichsstatthalter Murr , der von hier ge -
durch eine Abordnung des Esmelnderats und des

Bürgermeisters Dr . Klaiber die Ehren -
der Stadt Eßlingen überreicht . Reichsstatt -

Kab seiner Freude über die Ehrung seiner-Vaterstadt Ausdruck .
Tuns . Er .gebnis der Prüfung^

m -I ? / Marien O r t s k r a n k e n k a s s e . Bei der
w

"'
w Kommissar für die Krankenkassen Württembergs ,-prg . - chat Dr . Müller , verarrlaßten Prüfung der Geschäfts-

nnh Rechnungsführung der Allgemeinen Oriskrankenkasss s
Heidenheim haben sich eine Reihe von Anständen ergeben , i
Die Kasse wird in sachlicher und persönlicher Hinsicht durch !
den Kommissar von Grund aus neu organisiert werden , so - j
weit dies inzwischen nicht schau geschehen ist . j

, Jeuerbach . 11 . Juni . Zu Tode gestürzt . In einem Hause -
i der Adolf -Hitler - Straße stürzte bei der Rückkehr ovn der Nacht - s
i schicht ein 53 I . a . verheirateter Mann die Treppe herunter . Er ist !
! bald seinen schweren Verletzungen erlegen . j

Gmünd . 11 . Juni . Hitler — Hugenbcrg . Der Reichstags - :
abgeordnete Dr . Wider sprach hier über die gegenwärtige Lage s
und berührte dabei auch das Verhältnis Hckler — Hugenberg . Mit ^
begeisterten Worten rühmte er die außerordentliche staatsmännische >
Begabung des Kanzlers , der die großen Fähigkeiten Hugenbergs
auf wirtschaftlichem Gebiet erkannt und von den Maßnahmen und
Neuerungen seines Wirtschaftsministers vollauf befriedigt sei . Um

! so mehr müsse es enttäuschen , wenn im Lager der NSDAP , von
! unten herauf Kräfte am Werk seien , die Hugenberg von Hitlers
j Seite verdrängen wollen . Wenn der Führer aus diese Manöver
l nicht eingehe , so beweise das , daß sie nicht in semem Sinne seien.

Ebingen , 11 . Juni . Vom Reiterve re im Am IS . und
> 16. Juli findet hier , das 2 . Württ . Landes - Neit - und Fahrturnier
i statt . Die Vorbereitungen hiezu sind bereits in vollem Gang .
! Schwenningen , II . Juni . Den Vater im Streit er -
! stochen . Am Freitag abend kam es in der Wohnung des 58 I . a.

Oel- und Fellhändlers Johs . Fahrner zwischen diesem und seinem
ledigen 2g I . a . Sohn Friedrich wie schon öfters zu Streitigkeiten .
Dabei brachte der Sohn dem Vater sechs Stiche bei , wovon einer
ins Herz traf , was den sofortigen Tod des Mannes herbeiführte .
Der sofort festgenommene Friedrich Fahrner wurde gefesselt in die
hiesige Gefängniszelle gebracht . Es scheinen Anzeichen dafür vor¬
handen zu sein, daß er in einem Anfall geistiger Umnachtung
gehandelt hat .

Slnningen OA . Laupheim , 11 . Juni . Gestochen . Der geistig
beschränkte 38 I . a . Eugen Lang brachte iw Verlaus eines Streits
seinem jüngeren verheirateten Bruder einen Messerstich in den
Rücken bei, wobei großer Blutverlust entstand .

Aliheim OA . Ehingen , 11 . Juni . Von einer Schlange
gebissen . Vor einigen Tagen wurde ein lljähriger
Knabe im Walde von einer Schlappe gebissen. Der sofort
hsrbeigerusene Arzt nahm den Knaben mit nach Ehingen ,
wo die Wunde geschnitten wurde .

Biberach , 11 . Juni . Scharfe Munition auf dem
Schuttplatz . Laut Polizeibericht wurde in den letzten
Monaten verschiedentlich scharfe Munition aus den hiesigen
Schuttablageplätzen ausgefunden .

Leukkrirch , 11 . Juni . Firmung . Im benachbarten Kiß -
legg spendete am Freitag Bischof Dr . Sproll etwa 600
Firmlingen aus den Gemeinden Waltershofen , Merazhofen ,
Enkenhofen , Jmmenried , Leupolz , Karsee und Kißlegg das
Sakrament der Firmung .

Friedrichshafen . 11 . Juni . Die Schiffe nach Oe st er¬
reich fahren leer . Da die meisten Schiffe des gegen¬
wärtigen Sommerkurses infolge der Ausreisesperre nach
Oesterreich zwischen Lindau und Bregenz so gut wie leer
fahren und daher diese Fahrten eine nutzlose Vergeudung
an Fahrleistungen bedeuten , ist Schriftleiter Max Kah -Ra -
vensburg bei der Reichsbahndirektion Stuttgart deshalb vor¬
stellig geworden und hat angeregt , wenigstens die sämtlichen
lokalen Schiffsknrse zwischen beiden Städten alsbald einzu¬
stellen . Aus den dadurch erzielten Ersparnissen an Schisss -
kilometern sollen im Winter weitere Schiffskurse von Fried¬
richshasen nach Konstanz gefahren werden .

Thslheim in Zohenö -, 11 . Juni . Landwirtschaft¬
liches Anwesen abgebrannt . Donnerstag vor¬
mittag entstand bei Landwirt Paul Rudolf ein Brand , der
in kurzer Zeit Wohnhaus mit Scheuer und Stall vollstän¬
dig vernichtete . Nur mit knapper blot konnte das Vieh ge¬
rettet werden . Die Fahrnisse , ein Teil des Inventars und
etwa 30 Zentner Stroh sind mitverbrannt . Der Gebäude¬
schaden beläuft sich auf etwa 9000 RM . , der übrige Brand¬
schaden auf etwa 3000 RM .

Lokales.
Wildbad , 12 . Juni 1933.

kurlhealer . Am Mittwoch werden „Die Drei Dorf¬
heiligen "

, ein überaus luftiger Vauernschwank in 3 Akten
von Max Real und Max Ferner aufgeführt . Um es gleich
vorweg zu sagen , der erfolgreichste Bauernschwank der

f letzten Jahre . Es handelt sich da um drei sonderbare „Hei -
i lige " ! Die Verfasser dieses Stückes greifen nach Goethes
! Rezept , frisch hinein ins volle Menschenleben und darum
! ist , was sie packen interessant . Den Teig zu diesem länd¬

lichen Schwarzbrot , wie man den Schwank bezeichnen kann ,
könnte ebenso Ludwig Thoma geknetet haben , und heraus¬
gebacken hat ihn die bekannte Münchner Schwankfirma

. Real und Ferner . Ein Stück voll urwüchsigem bayerischem
Humor , bei dem das Publikum aus dem Lachen kaum
heraus kommt .

Vom Turnverein . Die auf gestern angesetzt gewesene
Veranstaltung des Turnverein Wildbad mußte infolge des
schlechten Wetters verschoben werden . Sie findet nun am
nächsten Sonntag , den 18 . Juni statt . Auch ist Vorsehung
getroffen , daß bei schlechter Witterung (was wir nicht '
hoffen wollen ) das auf dem Sportplatz vorgesehene Schau¬
turnen in der Turnhalle und zwar als Hallensportfest
durchgesllhrt wird .

71 . S . B . O. und die Gewerkschafken . So lautete ein Vor¬
trag , der am Samstag abend vor vollbesetztem Saale im
„ Wildbader Hof " gehalten wurde . Der Kreisbetriebszellen¬
leiter der N . S . B . O . , Hermann Treutle , begrüßte
eingangs seines Vortrags die zahlreich Erschienenen und
gab seiner Freude über das rege Interesse in beredten
Worten Ausdruck . Er verlas sodann die Richtlinien und
Grundgedanken über die neue Arbeitsfront , die der Füh¬
rer derselben , Dr . Ley , niedergeschrieben und im „Völki¬
schen Beobachter " veröffentlicht hat . Im Anschluß hieran
beleuchtete der Vortragende das Verhältnis zwischen
N . S . B . O . und den Gewerkschaften . Die N . S . B . O . bil¬
det die Kerntruppe der Gewerkschaften ; aus ihr gehen die
Führer hervor , die in organisch aufgebauten Schulen zu
ihren zukünftigen Aufgaben geschult werden . In die
N . S . B . O . wird niemand mehr ausgenommen , sie ist und

! bleibt geschlossen. Ihr Nachwuchs rekrutiert sich nur noch
l am ( der Hitler -Jugend . Die bisher aus mehr als hundert
> bestehenden Gewerkschaftsverbänden verschiedener konfes-
! sioneller und politischer Richtungen , wurden zusammenge - >
: legt , so daß jetzt nur noch fünfzehn Gewerkschaftsfachgrup -
j pen bestehen . Durch diese Maßnahmen wird an Vermal - j

tungkosten gespart , wodurch die Beiträge gesenkt und die ;

Leistungen erhöht werden . Der Referent forderte die Ar¬
beitnehmer auf , die noch keiner Gewerkschaft angehören ,
ihrer Gewerkschaftsgruppe sofort beizutreten , da in kurzer
Zeit die Zwangsorganisation folgen wird . Diejenigen , die
aus irgend einem Grunde in der letzten Zeit aus ihrer
Gewerkschaft austraten , haben bis zum 15 . Juni Zeit ,
wieder beizutreten , um ihre alten Rechte zu erhalten . Nach
diesem Zeitpunkt sind diese erloschen . Mit einem „Sieg -
Heil "

, das von den Versammelten freudig ausgenommen
wurde , schloß der Referent seinen interessanten Vortrag .
Anfragen , die aus der Mitte der Versammlung gestellt und
von Herrn Treutle beantwortet wurden , beschlossen den
lehrreichen Abend . 1^ .

Mühlacker . Am 7 . Juni tagte hier der Ausschuß des
Würm - und Enzgauverkehrsverbandes . Der Geschäftsführer
berichtete über die gegenwärtige Lage des Fremdenver¬
kehrs und die Tätigkeit des Verbandes seit der letzten
Sitzung . Er betonte hauptsächlich die Notwendigkeit , Frem¬
denverkehr aus dem Ausland nach Deutschland , besonders
auch in unser Verbandsgebiet hereinzubekommen . Unser
württ ./badisches Verbandsgebiet muß noch mehr als bisher
zu aktiver Werbung übergehen . Alle Werbemittel ,
die in Fülle vorhanden sind , sind restlos auszunützen . Sol¬
che Werbemittel sind insbesonders die geologischen und hi¬
storischen Merkwürdigkeiten und Sehenswürdigkeiten , Was¬
sersport - und Angelgelegenheit usw . — Das neue Derkehrs -
buch ist in Vorbereitung ; es wird ein ausgezeichnetes , zug¬
kräftiges Werbebüchlein werden . — Mit der dringend nö¬
tigen Neubearbeitung der Verbandsfahung wurde der Ge¬
schäftsführer beauftragt . Der Verbandslag 1933 findet am
12 . Juli in Birkenfeld statt .

MM WMU « MI MM VM
ep . Zwei Schüler des Welanchlhon - Gymnasiums Nürn -

berg Landesbischöfe . Am Trinitatissonntag konnte die baye¬
rische Landeskirche in der Person von I) . Meiser ihren
ersten Landesbischof in sein Amt einsetzen ; am gleichen Tag
erhielt die evangelische Kirche Hamburgs ihren ersten Bischof,
und zwar in der Person des bisherigen Hauptpastors v . Dr .
S . Schöffel . Eine merkwürdige Schicksalsfügung ist es ,
daß beide Männer Söhne der Stadt Nürnberg sind und daß
sie beide im Jahr 1899 das MelanchthomGymnasium da¬
selbst absolvierten .

Gründung des Reichsverbands Deutscher Schriftsteller .
Zur Schaffung eines alle deutschen Schriftsteller zusammen -
fassenden Verbands , der die bisherige Spaltung in ve sch - e -
Lene Beruf - Vereine überbrücken soll , ist der Reichsverband
Deutscher Schriftsteller gegründet worden .

Festgenommene Bankiers . Die Berliner Kriminalpolizei
verhaftete die beiden Inhaber Küster und Ehrenberg des
Bankgeschäfts Bergmann >u . Fraebrich Nachfolger , deren
Depotuifterschlagungen größeren Ausmaßes sowie Beliug ,
Bilanzverschleierung und Konkursverbrechen zur Last gelegt
werden .

Auf der Flucht erschossen. Ein Kommunist in Essen , der wgen
Erschießung eines SA .-Mannes verurteilt worden war , ist bei
einem Fluchtversuch erschossen worden . — Ebenfalls wurde in der
Nähe von Braunschweig ein Fahrraddieb auf der Flucht erschossen.

Todcsskurz aus der Radrennbahn . Am Samstag abend stürzte
auf der Hallischen Radrennbahn im Endlauf um den Großen
mitteldeutschen Steherpreis der Nachwuchsfahrer Pawlack - Forst sa
schwer, daß er in der Nacht zum Sonntag seinen Verletzungen
erlag .

Verfehl : Im Bereich der
Vahnhofsinspektor Wolf in
(Bahnhof ) .

In den Ruhestand verseht
lingen ; Hausverwalter Zoll
Stuttgart .

Reichsbahndirektion Stuttgart der
Rottweil (Bahnhof ) nach Ulm

Gewerbelehrer Fischer ln Eß -
e r bei der Naturalienso nmlung
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Um die Deutsche Meisterschaft : Schalke 01 — Fortuna Düsseldarf 0 :3.
Aufstiegsspiele , Gruppe Württemberg :

statt — Sportfr . Stuttgart
'
0 :3 ; SpV . Re -.rtümge

SpVg . Sann -
— SpV . Göp¬pingen 2 :3 ; VfR . Hci -broun — '

FC .
'

Eutingen 2 :2 .
'

FSpV . Frankfurt — FL . Nürnberg 0 :2 ; Kickers
Aschaffenburg — SpVg . Fürth 0 :6 .
-

den Bezirks - Pokal : Gruppe Württemberg (End¬
spiel ) : FV . Niesern — FV . Zuffenhausen 0 :3 .

imllembemische SlmMeMr
Theater in den Anlagen in Stuttgart

Zum erstenmal seit Bestehen der beiden herrlichen Theater¬
bauten in den prachtvollen Anlagen will man die Schönheiten
dieses Platzes vor dem Theater dem nalur - und kunstbegeisterten
Publikum durch Freilichtaufführungen ganz erschließen . Schon
in wenigen Wochen sollen die ersten OpermFreilichtaufführungen
vor der Fassade des Großen Hauses stattfinden . Der Platz zwischen
den Treppen und dem Anlagensee wird an den Zugangswegen
abgespsrrt und mit einem leicht amphitheatralisch ansteigenden Po¬
dium bedeckt , das 1400 Sitzplätze erhält . Diese Zahl , die an sich
erheblich vergrößert werden könnte , ist gewählt worden , weil sie
dem Fassungsvermögen des Großen Hauses entspricht . So ist bei
plötzlich eintretender schlechter Witterung jederzeit die Möglichkeit
gegeben , die Vorstellung im Großen Haus fortzuführeu .

Gedacht ist zunächst an die Aufführungen von Nienzi , Carmen ,
Sizilianische Bauernehre und Bajazzo , kurz alle Stücke , deren
Massenszenen sich in der Freiluftszenerie besonders wirksam ab¬
wickeln.

Smtel «nd Verkehr
Die Weinberge brauchen Wärme

lieber den Stand der Weinberge berichtet „ Der Weinbau "
, das

Organ des Württ . Weinbauvereins : „ Mai kühl und naß , juckt dem
Bauern Scheuer und Faß .

" Wenn es nach der Wetterregel geht ,
brauchten wir uns über den vergangenen Mvnat nicht zu beilegen ,
zumal er völlig frvstfrei verlies . Feuchtigkeit brachte er in reich¬
licher Menge ; die Nächte waren andauernd kühl ; in der zweiten
Monatshälfte taten einige sommerlich warme Tage dem aus den
Aprilfrost hin zögernd einsetzcnden Austrieb der Reben gut . Die
Begrünung der Weinberge war noch Em . e Mai sehr uncküch -
mäßig. Der Gescheineansatz ist vielfach , glücklicherweise nickt über¬
all , etwas dürftig . Ein warmer Juni i st n u n dringend
nötig . Unter dem Einfluß der langsamen Triebentfaltunz konn¬
ten verschiedene tierische Schädlinge , die man sonst weniger brach- -
tete , ihr Unwesen treiben . Widerwärtig sind zur Zeit die schmierig-
iesien Schildjauskvlvllieru es rächt sich jetzt dir Untrü--
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läMng - er HWn Frühjohksbekämpfung mit Karbölineum ööek
Nikotin , die direkt nach dem Schnitt hätte vorgenommen werden
müssen . Auch die weihstaubige Schmierlaus . von der man
bis jetzt in Württemberg wenig sah, macht sich bemerkbar . Die
Heuwurmmotte flog in den marinen Tagen der zweiten
Maihälfte zahlreich . Der Flug flaute daraufhin wieder ab und
dürfte jetzt, anfangs Juni , bei wärmerem Wetter , erneut in Er¬
scheinung treten . Der Hauptkamps gegen Pero nospora ,
Oidium und Wurm steht unmittelbar bevor . Die Weinbau¬
versuchsanstalt Weinsberg hat erstmals einen Motten flu g -
Beobachtungsdienst über das ganze württembergische
Weinbaugebiet organisiert , ohne den eine zuverlässige Festsetzung
der Bekümpfungstermine nicht möglich ist Wenn es im Wein¬
geschäft Ziemlich ruhig ist, so ist dies angesichts der knapp gewor¬
denen Vorräte verständlich . Die Preise haben leicht angezogen .

Süddeutsche Butterverhandlungen
München , 10 . Juni , Die zur Zeit zwischen W ürttembe r g,

Baden und Bayern schwebende» Verhandlungen haben , wie amt¬
lich mitgeteilt wird , zu dem Ergebnis gefühlt , daß der Erlaß über¬
einstimmender Vorschriften dieser Länder über den Deklara¬
tion s zw a n g für Butter aus der Grm .dlagc der bayerischen
Verordnung erwartet werden kann . Mit Rücksicht darauf haben
das Innenministerium und das Wirtschastsmimsiertum verordnst ,
daß die Verordnung über den Verkehr mit Butter vom 21 , Mai
1033 nicht, wie bisher vorgesehen ist . schon am 10, Juni , sondern
erst nach weiterer Bestimmung des Wirtjchaflsministeriums iri
Kraft tritt .

Neue Monopolpreise für Futtermittel
In der Sitzung des Verwaltungsrats der Reichsstelle für Ge¬

treide , Futtermittel und sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse
( früher Reichsmaisstelle ) wurde beschlossen , zur Durchführung der
mit dem Fettprogramm der Reichsregierung verfolgten Ziele die
Monopolzuschläge für Oelkuchen in - und ausländischer Erzeugung
mit sofortiger Wirkung bis einschließl . 18, Juli 1033 aus 60 Reichs¬
mark für die Tonne festzusetzen. Im Zusammenhang damit sind
ebensalls mit sofortiger Wirkung die Monopolzuschläge für Reis¬
futtermehl und zu Futterzwecken dienendem Bruchreis inländischer
Herstellung um 20 Reichsmark je Tonne erhöht und die Monopol¬
zuschläge für Rückstände von der Stärkeerzeugung als Mais in¬
ländischer Herstellung auf 60 Reichsmark je Tonne festgesetzt wor¬
den . Im übrigen bleibt die am 5, Mai 1933 getroffene Preis¬
regelung für die in das Monopol einbezogenen Waren mit Wir¬
kung bis zum 18 . Juli 1933 einschließlich bestehen.

> Mill . HM- Lerslcherungsfumme beantragt , in der Kleinlebmsver-
' sicherung mit monatlicher Beitragszahlung 9 Mill - RM . Versiche¬

rungssumme . so daß der Antragszugang des Monats ins¬
gesamt 22 Mill . RM . Versicherungssumme ausmacht .

Konkurs : Fa . Gebr - Seeger , Tuchfabrik in Rohrdorf , o H , und
deren Gesellschafter Ludwig und Karl Seeger .

Berliner Dollarkurs 3, -167 G ., 3,173 B
Berliner Pfundkurs , 10 , Juni . 11,295 G, , 11,385 G.
100 frcmz. Franken 16,62 G „ 16 .66 B -
100 Schweiz . Franken 81,57 G „ 81,73 B .
100 östecr . Schilling 16,95 K „ 17,05 B .
Privatdiskont 3,875 v . H . kurz und lang .
Dt . Abl .- Anl . 76,9 . ohne Ausl . 12,8.
Württ . Silberpreis . 10 , Juni , Grundpreis 1150 RM - d . Kg.
Indexziffer der Großhandelspreise vom 7. Iuni . Die vom

Statistischen Reichsamt für den 7 , Juni 1933 berechnete Index¬
ziffer der Großhandelspreise stellt sich auf 93,0, sie ist gegenüber
der Vorwoche (92,1) um 0,6 gestiegen . Die Indexziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 85,6 (mehr 1,3) , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 89,1 ( mehr 0 .5) . industrielle Fertig¬
waren 112 (mehr 0,2) .

Neue Inlandszuckersreigabe . Wie wir hören , ist eine neue
Freigabe von Verbrauchszucker für das Inland erfolgt , und zwardiesmal in Höhe von 7 Proeznt .

Boykott deutscher Waren in Lettland . Wie aus Riga gemeldet
wird , hat das Zentralkomitee der Lettlandischen Sozialdemokrati¬
schen Partei sowie ein Komitee jüdischer Organisationen den for¬
mellen Beschluß gefaßt , den allgemeinen Boykott über deutsche
Erzeugnisse zu verhängen . Die lettische Regierung hat diese Auf¬
forderung zum Boykott entgegen einer früher von ihr gegebenen
Zusage zugelassen . Da die Reichsregierung nicht gewillt ist , der¬
artige Boykotterklärungen hinzunehmen , ist angeordnet worden ,
daß mit Wirkung von Montag , 12 . Juni , an zunächst die Butter¬
einfuhr aus Lettland gesperrt wird Es wird von
der weiteren Entwicklung der Dinge abhängen . ob und welche er¬
gänzenden Maßnahmen

'
gegenüber dem lettischen Handel nach

Deutschland angezeigt erscheinen, um den in Lettland hervorgetre¬
tenen Boykottbestrebungen wirksam entgegenzutreten .

Zusammenschluß in der bayerischen Holzindustrie . Zur Vor¬
bereitung einer rationellen und schlagkräftigen Gestaltung der zu
schaffenden Neuorganisation haben die drei maßgebenden bayeri¬
schen Fachverbönde für Sägeindustrie und Holzhandel , der Ver¬
ein Bayerischer Holzinteressenten , der Süddeutsche Sägewerks¬
verein und der Holzhändleroerein von 1875 zunächst eine Arbeits¬
gemeinschaft bayerischer Sägewerke und Holzhandlungen gegründet -
Sie soll den Zusammenschluß aller rechtsrheinischen bayerischen
Verbände von Sägeindustrie und Holzhandel vorbereiten und
durchführen .

Allianz und Stuttgarter Lehensversicherungsbank AG ., Berlin .
Lim Monat M o i wurden in der aroßen Lebensversicherung 13

Stuttgarter Börse . 10. Juni . Die heutige Börse war lustlos
und etwas schwächer. Am Rentenmarkt waren die Kurse der
Württ Hypotheken - Koldpfandbriefe gut gehalten . Alkbesitz 765
( mehr 0,5) . Der Aktienmarkt war bei kleinen Umsätzen laicht
nachgebend ,

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschakt Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreidepreise , 10. Juni . Weizen märk . 76 Kg . 192

bis 191, märk . Sommerweizen 77 Kg . 201 Berlin bez, , Juli 207 .5 -,
Roggen märk . 71—72 Kg . 153—155, Juli 186,75 ; Futter - und
Jndustriegerste 165—175 ; Hafer märk . 136— 110, Weizenmehl 22.75
bis 27, Roggenmehl 20 .75—22 .85, Weizenkleie 8,70—8 .90, Roggen¬
kleie 9—9 .20 ; Viktoriaerbsen 23-50—28, kl , Speiseerbsen 20—21 ,
Futtererbsen 13—15, Peluschken 12,25—11, Ackerbohnen 12—11,
Wicken 12—11.

Bremen , 10, Juni . Baumwolle Middl . Univ , Stand , loco 10 .63.

Märkte
Heilbronner Schlachkviehmarkl . Zufuhr : 2 Ochsen , 9 Bullen ,

57 Jungrinder . 10 Kühe , 111 Kälber , 211 Schweine . Preise :
Ochsen 1 . 27, Bullen 1 - 25—27 . 2 . 22—21, Jungrinder 1 30—32,
2 . 26—28 Kühe 1 . 19—21 , 2 . 11- 17 , Kälber 1 . 13—15, 2 . 38
bis 11 , Schweine 1 . 31—36, 2 . 30—32 Mk . Marktoerlauf : Groß¬
vieh und Kälber mäßig belebt , Schweine langsam .

Stuttgarter Großmarkt , 10. Juni . O b st : Erdbeeren 10 bis 60,
unreife Stachelbeeren 20—22, Kirschen 20—28 Pfg . d . Pfd . —
Gemüse : Kartoffeln 2,5—3 , Buschbohnen 50—60 , Wirsing 10
bis 12 , Zwiebel 8—9 , Schwetzinger Spargel » 20—30, Spinat 6
bis 7 , Rhabarber 8—10 Pfg . d . Pfd . ; Kopfsalat 1—7 , Endivien¬
salat 12—15 , Blumenkohl 20—10, Gurken 15 - 30, Rettiche 3—10,
Sellerie 10—20, Kopfkohlraben 1—7 Pfg d . St, ; Rots Rüben 12
bis 15, Karotten (runde kleine) 8—15, Zwiebel mit Rohr 8—10,

j Monatrettiche (rot ) 5—6 . Monatrettichs (weiß ) .8—10. Untertürk -
heimer Spargeln 20—50 Pfg . — Marktlage : Zufuhr in Ge¬
müse reichlich, in Obst gur ; Verkauf in Gemüse lebhaft , in Obst
befriedigend .

Württ . Markenbutter 1 .35 ( am 3 . Juni 1 .12) , Teebutter 1 - Güte
1 28 (1 .35) , Teebutter 2 . Güte 1 .26 ( 1,33) RM . d . Pfd . Deutsche
Stempeleier Sonderklasse 8 .75, deutsche Stempeleier 1 , 8,5 (9 5) ,
2. 8,25 (9) , 3 . 8 (8,75) , Landeier 9 (8 .75) , Mitteleier 8 (8,5) Pfg .
je das Stück -

»ft

Almer Wollauklion . Die Wollauktion findet am 29 . und 30.
Juni hier statt . Ausgeboten werden etwa 8500 Ztr Riickni -
wäsche und etwa 1500 Ztr - Schweißwolle . Besichtigung der Wollen
ab 23 . Juni .

Das Welker
Dem nordöstlichen Hochdruck steht eine Depression in Südeuropa

gk-5 -muber . Für Dienstag ist mehrfach bedecktes, zu Unbeständig¬
keit neigendes Wetter zu erwarten .

ltn-m
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chw-r°n KLrrrSNMSI 'KLZLiÄSN
mit Lähmung der Beine und Gehstörungen ,

vaß icv vollkommen arbeitsunfähig war . ES entstand
aimsrocm Muskelschwund an den Gliedmaßen und Gewichts¬
abnahme . Nachts tag ich schlaflos da und hatte dauernd
Schmerzen. — Trotz M Jnjeklione ... 120 ZeileiSdestrahlunaen ,
Heu 'olumein und Dampfbäder besserte sich mein Zustand nich't.

Nus Empfehlung machte ich eine Pprmoor -Kur, die be-
tsuem zu Hanls durchführbar ist . Heute bin ich dank der vor¬
züglichen Behandlung wieder im lande, meiner Arbeit nach¬
zugehen. Meine ganze Familie ist von einer großen Sorge
betteit pno ich Drecke unseren Dank öffentlich au . .

(öngflsberger . Buchhalter ,
kusluntt erteilt kostenlos das Pyrinoor -Raturheil -

Jrrfti ' ril . Nrttncheu ^ Mrinzstraße K/L- . Seil 25 Jahren
anerkannte Erfolge bei Nervenleiden , Zähmungen . Nerven-
trärnplen . Gelenkertrankungen , Evileoste, Gicht. — Hunderte
rt " erteunnn -- slckn->' it->'.' .

Württemberg — eine Werkstatt der Well ! In engster
Verbundenheit mit dem „ Reichsverband der Württember -
ger Vereine Deutschlands

" — welcher der Vater des Ge¬
dankens eines großen Schwabentreffens ist — brachte die
bekannte Heimatschrift „ Unser Schwabenland "

Stuttgart
eine kostbare Festnummer heraus , die besondere Würdi¬
gung verdient . Nirgendwo ist über schwäbische Geschichte ,
Volkstum , Arbeit , Technik und Wirtschaft so ausführlich
und bildhaft berichtet worden , wie hier , sodaß jedem

Wegsperre
Wegen Holzhauereiarbeit in
den „Fünf Bäumen " ist der

Rohrmißweg gesperrt .
Wildbad , 12 . Juli 1933 .

Stadt Forstamt

Heute abend 8 .30 Uhr

bei A . Huß , Rosenau .

VIMskle »
liefert in kürzester ?ri 8 t clis

Igoblglt - KekiklMntküs

Direktion : Lteng - llrauK
Teiepbon 535

lMtvocb clen II . Iuni
' ' ' ik lem-

Lins lustige Oesckiicble in
3 mitten von tleal u . llerner

Lamslog cken 17 . Iuni

Für den Verkaufsstand im Bahnhof Wildbad
suchen wir

ehMes . zuverlässiges WM
als VSVV <tUfSV Da Einlernung erfolgt , sind besondere
Lorkenntnisse nicht erforderlich . Schriftliche Bewerbungen
mit Lebenslauf wollen am Berkaufsstand abgegeben werden .

Oi « bssts krsl « ls »v »« « s » uncl

Schwaben , Daheim und Draußen ein solches Heft in die
Hand gedrückt werden sollte . Namentlich das Kavitel
„ Württemberg — eine Werkstatt der Welt "

zeugt vondem zähen Arbeitswillen unseres allzeit fleißigen , fried¬
liebenden und sparsamen Volkes , von den Dichtern und
Denkern , Erfindern und Entdeckern , Wirtschafts - und I » -
dustrieführern . Darum dürfte gerade dchse Festausgabe
in Schulen und Lehranstalten wie im Geschichts - und
heimatkundlichen Unterricht eine Rolle spielen . Vor allen
Dingen sollten die weitesten Volks - und Wirtschaftskreise
daran denken , allen Landsleuten im Reich und im Aus¬
land Geschäftsfreunde und Interessenten ein Exemplar zuwidmen , damit hier zum Wohle unserer schwäbischen Wirt¬
schaft und Industrie eine Gemeinschaftswerbung größten
Stils durchgeführt wird . Sowohl Inhalt und Ausstattung
wie auch Künstler und Mitarbeiter verdienen volles Lob
für die Gestaltung dieses mustergültigen Heftes . Ebenso
macht das Heft der Stuttgarter Buchdruckerkunst alle Ehre
Die Festausgabe ist in allen Buchhandlungen , wie auch
direkt durch den Verlag , Stuttgart , Neckarstraße 121—2Z
erhältlich . (Einzelpreis 80 Pfennig ., bei Mehrabnahme be¬
deutende Preisverbilligung .)

Wie man sich gesund trinkt !

Haben Sie , wenn Sie durstig sind , auch schon mal daran
gedacht , daß Sie Ihren Durst angenehm löschen und gleich¬
zeitig Ihrer Gesundheit einen großen Gefallen tun können.

Sie kennen doch sicher auch „Die Diener der Gesundheit "
diese seit Jahrhunderten berühmten Heilbrunnen , die ob
ihrer Heilwirkung weit über die Grenzen Deutschlands
hinaus einen ausgezeichneten Ruf genießen . Ueberkinger ,
Teinacher , Ditzenbacher Sauerbrunn und Juraspruöel ,
Remstal Sprudel , Jmnauer Apollo Sprudel , so lauten die
Namen , die Millionen von Menschen schon Gesundheit
brachten und noch bringen werden . Nun — was liegt nä¬
her , als daß Sie einen dieser Hellbraunen trinken , immer ,
wenn Sie gerade Durst haben ! Glauben Sie , es sind an¬
genehme Durstlöscher , Z die gleichzeitig durch ihren reichen
Gehalt an wertvollen Mineralstoffen vor allen Dingen
Magen und Nieren wohltuend beeinflussen und dadurch
aus rein natürlichem Wege die Gesundheit fördern und
erhalten . jeder einzelne dieser berühmten , natürlichen
Mineralbrunnen .

Ueber diese allgemeine Wirkung hinaus hat jeder der
fünf noch eine spezielle Wirkung und wird darum von
sehr vielen Aerzten zu Trinkkuren verordnet . So wirkt
3 - B .

Ueberkinger Sprudel lindernd bei Rheuma und Gicht
und ist ein tapferer Helfer im Kampf gegen Blutarmut
und Bleichsucht .

Teinacher Hirschquelle und Sprudel regulieren die Ver¬
dauung und wirkt sehr günstig bei Katarrhen aller Schleim¬
häute , bei Erkrankungen des Kehlkopfes und der Bron¬
chien , Magen , Darm und Nieren , sowie bei Magensäure
und Sodbrennen .

Jurasprudel und Ditzenbacher Sauerbrunn sind sehr gut
bei Nierenleiden , Gries , Stoffwechselkrankheiten und Ver¬
kalkungen .

Jmnauer Apollosprudel trinkt man bei Magen - und
Darmkatarrhen , harnsaurer Diäthese , Blutarmut und
Bleichsucht .

Remstalsprudel hat wieder eine spezielle Wirkung bei
entzündlichen Erkrankungen der Harnwege sowie bei man¬
gelhafter Blut - und Knochenbildung .

Ganz besonders sei hier noch die im Jahr 1926 neuge¬
bohrte Ueberkinger Adelheidquelle erwähnt , welche eine der
bekanntesten deutschen Heilquellen zu werden verspricht .
Ihr Gehalt an festen Mineralstoffen ist nicht kleiner als
5,9367 g , womit sie zu den stärksten deutschen Heilquellen
überhaupt zählt . Diese neue Quelle wurde in einem großen
Krankenhaus lange und gründlich ausprobiert und der
Bericht der leitenden Aerzte bekundet Heilungen von chro¬
nischen Nierenbeckenentzündungen , die vorher jeder Be¬
handlung trotzten .

Aber nicht nur bei Nierenleiden ist die Ueberkinger Adel -
heidguelle das kommende große Heilwasser , — die neue¬
sten ärztlichen Gutachten berichten auch noch von glänzen¬
den Erfolgen bei Zuckerkrankheit . Sie müssen diese große
Heilquelle kennen lernen , den interessanten Prospekt sowie
die neuesten Gutachten schickt Ihnen auf Anfrage kostenlos
die Mineralbrunnen A .- G . , Bad Ueberkingen .
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